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Epistellesung                                                                                                                        
Lessung aus der Apostelgeschichte                                                                                       
Kapitel 1: Verse 1-8 

Von Christi Himmelfahrt                                                                                                         
Die erste Rede habe ich getan, lieber Theophilus, von alle dem, das Jesus anfing, beides, zu tun und zu 
lehren,  bis an den Tag, da er aufgenommen ward, nachdem er den Aposteln, welche er hatte erwählt, 
durch den Heiligen Geist Befehl getan hatte,  welchen er sich nach seinem Leiden lebendig erzeigt hatte 
durch mancherlei Erweisungen, und ließ sich sehen unter ihnen vierzig Tage lang und redete mit ihnen 
vom Reich Gottes.  
Und als er sie versammelt hatte, befahl er ihnen, daß sie nicht von Jerusalem wichen, sondern warteten 
auf die Verheißung des Vaters, welche ihr habt gehört (sprach er) von mir;  denn Johannes hat mit 
Wasser getauft, ihr aber sollt mit dem Heiligen Geist getauft werden nicht lange nach diesen Tagen.  
Die aber, so zusammengekommen waren, fragten ihn und sprachen: HERR, wirst du auf diese Zeit 
wieder aufrichten das Reich Israel?  Er aber sprach zu ihnen: Es gebührt euch nicht, zu wissen Zeit oder 
Stunde, welche der Vater seiner Macht vorbehalten hat;  sondern ihr werdet die Kraft des Heiligen 
Geistes empfangen, welcher auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein zu Jerusalem und in 
ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde.                                                      
____________________________________________________________________ 

Lessung aus dem Heiligen Evangelium nach Johannes –                                                           
Kapitel 1: Verse 1-17  

Das Wort ward Fleisch                                                                                                
Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort.  Dasselbe war im Anfang 
bei Gott. Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht, und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist. 
In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht scheint in der 
Finsternis, und die Finsternis hat's nicht begriffen.  
Es ward ein Mensch von Gott gesandt, der hieß Johannes. Dieser kam zum Zeugnis, daß er von dem Licht 
zeugte, auf daß sie alle durch ihn glaubten. Er war nicht das Licht, sondern daß er zeugte von dem Licht.  
Das war das wahrhaftige Licht, welches alle Menschen erleuchtet, die in diese Welt kommen. Es war in 
der Welt, und die Welt ist durch dasselbe gemacht; und die Welt kannte es nicht. 11 Er kam in sein 
Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf. Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, 
Kinder Gottes zu werden, die an seinen Namen glauben; welche nicht von dem Geblüt noch von dem 
Willen des Fleisches noch von dem Willen eines Mannes, sondern von Gott geboren sind.  Und das Wort 
ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des 
eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.  
Johannes zeugt von ihm, ruft und spricht: Dieser war es, von dem ich gesagt habe: Nach mir wird 
kommen, der vor mir gewesen ist; denn er war eher als ich.  
Und von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade. Denn das Gesetz ist durch Moses 
gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesum Christum geworden.  

 


